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Zum Hintergrund: Warum eine Förderɲbel? 
 

ɊDer beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, Sie zu gestalten.Ɉ 
Willy Brandt 

 
 

Angesichts wachsender kommunaler und regionaler Herausforderungen arbeitet die Stadt Ludwigs-

stadt seit Mitte 2015 mit dem Büro PLANWERK aus Nürnberg zusammen. Ein grundlegendes ge-

meinsames Thema stellt dabei die städtebauliche Struktur der Orte dar: Denn nur wenn die (ϥnnen-)

Orte ihre Funktion als Lebensmittelpunkt erfüllen, können sich die Bewohnerϥnnen hier auch zu-

künftig rundum wohl fühlen. Damit vor allem die Kernorte weiterhin attraktiv bleiben können, ist ϥhr 

Engagement als Eigentümerϥn gefragt, da selbstverständlich auch ϥhr Haus zum Gesamteindruck 

beiträgt. 

 

Um ϥhr Anwesen ansprechend herrichten zu können, muss natürlich erst der ein oder andere Euro 
in die Hand genommen werden. Um Sie bei ϥhren baulichen Vorhaben und der Pɳege ϥhres Eigen-
tums zu unterstützen, hat die Stadt Ludwigsstadt diese Übersicht an Fördermöglichkeiten zusam-
mengestellt. Denn es gibt zahlreiche attraktive Fördermöglichkeiten für Sie, um ϥhrem Haus äußer-
lich ein ansprechendes Gesicht zu verleihen und zugleich von innen funktional zu modernisieren, 
sodass es gut für die Zukunft gerüstet ist.  
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1. Steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten 

Fördergegenstand 

¶ Herstellungs- und AnschaϜungskosten 

¶ Erhaltungsaufwand 

 

Grundlage 

§§ 7h, 10f und 11a des Einkommenssteuergesetzes 

(EStG) 

 

Fördergeber 

Steuerliche Erleichterungen und Abschreibungsmög-

lichkeiten beim Finanzamt 

 

Fördersatz  

Die ϥnvestitionssumme kann innerhalb von 12 Jahren 

zu 100% steuerlich geltend gemacht werden. ϥn den 

ersten acht Jahren jeweils mit 9% pro Jahr, in den 

darauϜolgenden vier Jahren mit 7% pro Jahr. 

 

 

Voraussetzungen 

¶ Lage der ϥmmobilie in einem förmlich festgeleg-

ten Sanierungsgebiet (§ 7h EStG) 

¶ Durchführung einer begünstigten Maßnahme 

(§177 BauGB): 

Ý Modernisierung (Maßnahmen, die dafür sor-

gen, dass das Gebäude den Ɋallgemeinen 

Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-

beitsverhältnisseɈ entspricht)  

Ý ϥnstandhaltung (Behebung von Mängeln, die 

das Straßen- und Ortsbild oder die bestim-

mungsgemäße Nutzung des Gebäudes er-

heblich beeinträchtigen) 

 

Ansprechpartner 

¶ Finanzamt/Steuerberater 

¶ Stadtumbaumanagement 

 

  

Die Höhe der steuerlichen Abschreibung bemisst 

sich nach der Höhe der zu entrichtenden Einkom-

mensteuer. Rechtlich sind die Prinzipien im § 7h des 

Einkommensteuergesetzes (EStG) verankert. Grund-

sätzlich können ϥnvestitionen bei Sanierungen und 

Modernisierungen zu 100% steuerlich geltend ge-

macht werden. 

 

So ergibt sich für Sie innerhalb dieser 12 Jahre ein 

Steuervorteil, abhängig von der ϥnvestitionssumme 

und ϥhrer zu entrichtenden Steuer.  

Grundvoraussetzung für die ϥnanspruchnahme der 

erhöhten steuerlichen Abschreibung ist die Lage der 

ϥmmobilie innerhalb des förmlich festgelegten Sanie-

rungsgebiets.  

 

Auf den folgenden Seiten können Sie die konkreten 

Vorteile anhand einiger Rechenbeispiele nachvollzie-

hen. 

Diese haben lediglich modellhaften Charakter und 

erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder 

rechtliche Gültigkeit.  

 

Dabei gilt es zu unterscheiden, wie die zu sanierende 

ϥmmobilie in Zukunft genutzt werden soll. Möchten 

Sie diese selbst nutzen oder vermieten? 

 

Bei der Eigennutzung wird zusätzlich unterschieden 

zwischen Eigennutzung als Wohnraum und Eigennut-

zung für den eigenen Betrieb. Dabei können mehre-

re Formen der Abschreibung kombiniert werden. 

Nutzen Sie beispielsweise das 1.OG selbst, können 

sie ϥnvestitionen hierfür über 10 Jahre zu je 9% ab-

schreiben. Haben Sie eine weitere Wohnung im EG 

vermietet, können Sie die ϥnvestitionen dafür über 

12 Jahre zu insgesamt 100% abschreiben. 

Pixelio: Rainer Sturm 



п 

Hinweis: 

¶ Die steuerliche Abschreibung ist keine Unterstüt-

zungszahlung oder ein Kredit, sondern sorgt da-

für, dass die Höhe des jährlich zu versteuernden 

Einkommens verringert wird. 

¶ Die Berechnung der Höhe der steuerlichen Ab-

schreibung ist vom individuell festgelegten Steu-

ersatz des Steuerpɳichtigen abhängig und be-

misst sich dabei nach dem jährlichen Bruttoein-

kommen. 

¶ Erhalten Sie sonstige Fördermittel für das Sanie-

rungsvorhaben, so wird der steuerlich absetzbare 

Betrag um diese reduziert. 

 

Auf den folgenden Seiten ɲnden Sie drei Beispiel-

rechnungen zur steuerlichen Absetzung.  

 

Dabei wird die Annahme getroϜen, dass die ϥnvestiti-

onssumme 50.000 ɚ beträgt und der Einkommens-

steuersatz bei 30% liegt. Es wird zwischen den fol-

genden Nutzungsmöglichkeiten der ϥmmobilie unter-

schieden: 

¶ Eigennutzung 

¶ Vermietung der ϥmmobilie 

 

Beispielrechnung 1: 

Steuervorteil bei Eigennutzung der ϥmmobilie und Steuersatz 30%, ϥnvestitionssumme: 50.000 ɚ

 

Steuervorteil nach 10 Jahren: 13.500 ɚ 

Zeitraum  
  

Abschreibungssatz 
durch § 7h ɊLage im 
SanierungsgebietɈ 
  

Abschreibungsfähiger 
Betrag 
(9% der ϥnvestitions-
summe) 
  

Zu Grunde  
liegender Einkom-
mensteuersatz 
  

Durch zusätzliche  
Absetzungen 
(§§ 7h und 10f: 
ɊLage im Sanierungsge-
bietɈ & ɊEigennutzungɈ) 

Reguläre Absetzungen 
ohne § 7h ɊLage im Sa-
nierungsgebietɈ: keine, 
da  
Eigennutzung 
  

  1. ɀ 10. Jahr 9% 4.500 ɚ 30% 1.350 ɚ 0 

 Bilanz nach  
10 Jahren 

90% 45.000 ɚ 30% 13.500 ɚ 0 

Beispielrechnung 2:  

Steuervorteil bei Vermietung, Steuersatz 30%, ϥnvestitionssumme: 50.000 ɚ

 

Steuervorteil nach 12 Jahren: 11.400 ɚ 

Zeitraum  
Abschreibungssatz 
durch § 7h ɊLage im 
SanierungsgebietɈ  

Abschreibungsfähiger 
Betrag 
(9% bzw. 7% der  
ϥnvestitionssumme)  

Zu Grunde  
liegender Einkom-
mensteuersatz 

Durch zusätzliche  
Absetzungen  
(§§ 7h und 10f:  
ɊLage im Sanierungsge-
bietɈ & ɊEigennutzungɈ)  

Reguläre Absetzungen 
ohne § 7h ɊLage im Sa-
nierungsgebietɈ: 2% 
  

  1. - 8. Jahr 9% 4.500 ɚ 30% 1.350 ɚ 300 ɚ 

  9. - 12. Jahr 7% 3.500 ɚ 30% 1.050 ɚ 300 ɚ 

 Bilanz nach  
12 Jahren 

100% 50.000 ɚ 30% 15.000 ɚ 3.600 ɚ 

Ablaufschema für die Nutzung der steuerlichen  

Abschreibung 

Erst jetzt: 


